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Für Badekomfort in Alt- und Neubauten 
Bauen Sie? Oder wollen Sie moderni sieren? 
Dann sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie fach­
männisch und unverbindlich. - Wir modernisieren 
Ihr Bad mit allen Zusatzarbeiten. - Eine große 
Auswahl moderner Bäder sehen Sie in unseren 
Ausstellungsräumen, 

eCHMIII ai 4oa3 
Fachbetrieb für Bau-, Gesundheits- und Sanitärtechnik - Reparaturdienst 
7500 Karlsruh e 41 - An der Roßweid 14 - Im Industriegebiet Grötzingen 

'!!!.Bll* 
Ing. A. SLUKA 
7500 Karlsruhe 21, Daimlerstraße 1 A 
Telefon 75 31 73 

• 
Die Süddeutsche 

Klassenlotterie 

Lotto und Toto 

Zeitungen 

Zeitschriften 

Tabakwaren 
Verkauf · Service · Blechnerei 
Lackiererei · Schnellwaschanlage Herrenstraße 13 · Telefon 28673 
Beachten Sie bitte unsere Benzinpreise 

Wir drücken auf alle Tasten, 
wenn Ihre Interessen 
unsere 

EURR-MDBEL 
EURA-Möbel Vertriebs-GmbH+ Co. KG 

7500 Karlsruhe · An der Tagweide 1 0 · Industrie­
gebiet Hagsfeld · Telefon (07 21) 6 19 05 

Nordbadens bedeutendes 
Großhandelshaus über­
zeugt durch Lei stung . 
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Unsere 
Jahreshauptveraamm~ung 

Unsere Jahreshauptversammlung 1982 fand am 
23. April im renovierten St-Konrad-Saal statt. 
Der 1. Vorsitzende Karl Ott konnte etwa 150 Nord­
weststadtbürger sowie einige Ehrengäste (Bür­
germeister Dr. Rehberger, die Stadträtinnen Kai­
ser, Kosian, Dr. Ringelmann sowie Stadtrat Vogel 
und den Vorsitzenden des Bürgervereins Neureut­
Heide, Reis) begrüßen. 
Dann legte Karl Ott Rechenschaft über die im ver­
gangenen Jahr geleistete Arbeit des Vorstan­
des ab: 

Bürgeranhörungen: 
@ Friedhofsneubau und Neubaugebiet Renn­

buckel-Nord; hier soll noch in diesem Jahr be­
gonnen werden. 

® Verbreiterung der B 36 - mit Lärmschutzwäl­
len - nicht zu Lasten der Anwohner! 

® Gespräche mit Bürgern und Planungsamt über 
Verkehrsberuhigung im Rennbuckel-Süd und 
Dürkheimer Straße. 

@ Erweiterungsplanungen Rennbuckelschule mit 
Nachbareinsprüchen (Öffnung . oder Schlie­
ßung des Madenburgweges). 

Sommerfest 1981, als vorläufig letztes dieser Art, 
weil es von den Nordweststadtbürgern nicht an­
genommen wird. 

Teilnahme mit Rnfo- und Verkaufsstand am Hein­
rich-Köhler-Platz-Fest. 

Adventsnachmittag im Altenwohnheim Wilhel­
mine-Lübke-Haus. 

Nikolausfeier für Mitgliederkinder im großen Saal 
des KFV. 

Teilnahme an 4 Sitzungen der Arbeitsgemein­
schaft Karlsruher Bürgervereine über Ausländer­
und Verkehrsprobleme. 

Außerdem fanden 12 Sitzungen des engeren Vor­
standes und 4 Sitzungen des erweiterten Vorstan­
des statt. 

Der Presseausschuß - für unser Blättle - kam 
sechsmal zusammen. 

Zwei Vorstandsmitglieder waren als Preisrichter 
im Blumenschmuckwettbewerb in der Nordwest­
stadt tätig. 



Zahllose Briefe-Eingaben und mündliche Anfra­
gen an die Stadtverwaltung in Dingen allgemeinen 
Interesses rundeten die Palette der Arbeit des Vor­
standes ·für die Nordweststadtbürger ab. 

Nach Verlesen der Kassen- und Revisionsberichte 
und Aussprachen darüber wurde der Vorstand 
entlas_tet, so daß die Neuwahlen unter der Leitung 
von Pfarrer Nagel vonstatten gehen konnten. 

Der neue geschäftsführende Vorstand: 
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Karl Ott 
Bonner Straße 58 . 
geb. 24. 3. 1918 _ 
Beruf: Reg.O.Amtsrat i. R. 
verh., 3 Kinder · 
1. Vorsitzender und 
Mitbegründer der Bg. 
Altstadtrat 
Landesbezirksvors. der 
Landsmannschaft der 
Donauschwaben, 
Träger des Bundes­
verdienstkreuzes 

Herbert Alshut 
Bienwaldstraße 47 
geb. 17.3.1932 
verh., 4 Kinder 
Beruf: 
Malermeister, selbst. 
2. Vorsitzender 
Pfarrgemeinderatsrnitgl. 
von St. Konrad 
seit 1962 Vorstandsmitgl. 
der Bürgergemeinschatt 

Paul Freyer 
Dir. des Arbeitsgerichts 
Karlsruhe 
geb. 2.5.1937 
Langenau/Westpreußen 
seit 1969 wohnhaft 
in der Nordweststadt 
3 Töchter 
Schriftführer 

Hajo Walter 
Rülzheimer Straße 3 
verh ., 55 Jahre 
Architekt 
stellv. Schriftführer 
Vertreter der Jugend­
und Altenarbeit, 
Ausschuß Bürger­
begegnungsstätte 
in der Nordweststadt 

Gerhard Lehmann 
Dipl.-Ing. (FH) 
Architekt beim Staat!. 

' Hochbauamt I Karlsruhe 
Josef-Schmitt-Straße 5 
50 Jahre, verh. 
drei Kinder 
Kassenverwalter 

Maria-Gabriele Sabor 
Postweg 41 a 
geb. "6.3.1926 
verh., 2 Kinder 
seit 1972 stellv. 
Kassenverwalter 
verantwortlich für die 
1 nserate der 
.,Nordweststadt", 
Pfarrgemeinderatsmitg l. 

, von St. Konrad/ 
St. Matthias 



Gertrud Rastätter 
August-Bebe l-Str. 56 
geb. 8. 7.1921 
verh., 1 Kind 
Unterkassiererin, 
Frau der Gemeinde 

Adalbert Platschek 
Josef-Schofer-Straße 7 
geb. 4.11.1948 
Lehrer, verh., 2 Kinder 
Tätigkeiten: 
NW-Organisatiohsleiter 
Pfarrei St. Konrad: 
Pfarrgemeinderatsvors. 

Josef Wolf 
Neustadter Straße 18 C 
geb. 22.2.1920 
verh ., 2 Kinder 
Karteiführer 
Städt. Verw.-Angestellter 

Bernd J. Schorn 
Kußmaulstraße 56 
56 Jahre 
verh., 1 Kind 
stellvertr. Pressereferent 
BNN-Redakteur 

Hans Michel 
Schweidnitzer Str. 4 a 
geb. 29. 5.1916 
verh ., 1 Kind 
techn. Abt -Leiter i. R. 
Pressereferent, 
Kreisvorsitzender und 
stv. Landesbezirksvors. 
derLandsmannschatt 
der Donauschwaben 

Als „Bonbon" der Versammlung wurde Herr Will i 
Henninger, der der Bürgergemeinschaft der Nord­
weststadt 22 Jahre lang als Schriftführer gedient 
hat, einstimmig nach (neuer) Satzung zum Ehren­
vorstandsmitglied gewählt. Er erhielt vom 1. Vorsit­
zenden einen großen Frühlingsstrauß und eine 
Flasche Rotwein. 
Unser erstes Ehrenvorstandsmitglied bedankte 
sich mit folgenden Worten: 

Sehr verehrte Bürger der Nordweststadt! 
Lassen Sie mich noch einige Bemerkungen 
machen zu meiner Tätigkeit als Schriftführer der 
Bürgergemeinschaft. 
Viele Bürger unserer Nordweststadt kör,men sich 
natürlich nicht erinnern, welche Aufgaben sich die 

' Bürger dieser Gemeinschaft bei der Gründung 
gestellt hatten. 
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LER-MEISTER 

lSHUT 
Bienwaldstr. 47 
Telefon 753541 

Vollwärme­
schutz für 
Ihr Haus: 
Disbotherm-System 600 

Schützen Sie Ihr Haus vor 
Wärmeverlust. Ideal für Außen­
wände: das Disbotherm-System 
600. Armierung, Dämmung, 
Putz, Wärmeschutz und Wert­
erhaltung. Und der Staat zahlt 
mit. Wir informieren Sie gern. 

Wärmedämmung 
nach Maß 

Eigene Gerüststellung 

Ich möchte nur einige nennen, und da werden Sie 
heute vielleicht den Kopf schütteln. 

Am 18.12.1959 schrieb der Vorstand derBG an die 
Oberpostdirektion Karlsruhe. 

Betr.: Gesuch um eine Poststelle 
im Binsenschlauch 

Die Postdirektion lehnte eine Agentur im 'Binsen­
schlauch ab mit der Begründung, die anfallende 
Arbeit sei zu wenig, um einen hauptamtlichen 
Postbeamten zu beschäftigen. Die BG hatte vor­
geschlagen, bei Frau Devant in der Landauer 
Straße eine Poststelle einzurichten. 

Nach einem Protokoll vom 18.3.1960 war der Vor­
stand der Meinung, daß der Schießstand in diesem 
Jahr noch frei wird. In der Generalversammlung 
am 29.4.1960 war die Diskussion über den 
Schießstand am heftigsten. Bürgermeister Dr. Gu­
tenkunst weist jedoch darauf hin, daß wir noch 
keinen Friedensvertrag hätten (den wir auch heute 
noch nicht haben) und uns auf das Wohlwollen der 
Besatzungsmächte verlassen müssen, und eines 
Tages der Schießstand auch von den Amerikanern 
geräumt würde. 

Liebe Bürger, Sie kennen ja alle unsere Bemühun­
gen von derBG, und nun ist auch der Schießstand 
geräumt, und Sie sehen die Bebauung. 

Jugendheim - Altentreff. Bereits im Jahr 1961 be-. 
faßte sich der damalige Vorstand mit dieser Frage. 
Er war der Meinung, daß auf dem Gebiet Schieß­
stand sich die Gelegenheit gebe, dort ein solches 
Haus zu errichten; aber wie immer bei vielen Vor­
schlägen, die wir gemacht hatten, wurden diese 
bei Planung und Ausführung sehr gering berück­
sichtigt. Wir kommen hierauf aber in der nächsten 
Zeit wieder zurück! 

Trotzdem darf ich während meiner Tätigkeit im 
Vorstand der BG sagen, daß die Bürgergemein­
schaft viele Anregungen verwirklichen konnte, 
wenn auch nicht alles so schnell und sofort ge­
schehen ist. Haben Sie Vertrauen zu Ihrer Bürger­
gemeinschaft, die Mitglieder des Gesamtvorstan­
des bemühen sich zum Wohle aller Bürger, nicht 
für persönliche Anliegen, ihre Kraft einzusetzen, 
das Beste für alle zu geben und zu machen: 

Nachdem noch einige Fragen von Mitbürgern -
Anträge zur Jahreshauptversammlung wurden 
keine eingereicht - z.B. über Polizeifuß- und Park­
streifen gestellt wurden, versicherte Karl Ott den 
Mitgliedern der Bürgergemeinschaft, daß der Vor­
stand auch künftig alle gemeinnützigen Belange 
unseres Stadtteiles vertreten wolle und schloß 
damit die Versammlung. Hajo Walter 
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Bausparkasse der Sparkassen 
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Geänderte SATZUNG 
der Bürgergemeinschaft 
Nordwes:tstadt e. V. 
(Mitglieder: bitte aufbewahren!) 

§1 
Der am 6. Oktober 1959 gegründete Verein führt 
den Namen „Bürgergemeinschaft Nordweststadt". 
Er hat seinen Sitz in Karlsruhe und umfaßt die 
Siedlungen: Binsenschlauch, Eigenhandbau, 
Flugplatz, Hardtwaldsiedlung, Lange Richtstatt, 
Rennbuckel, Siemens- und Weingärten. 
Der Verein ist in das Vereinsregister einzutragen 
und führt nach der Eintragung den Zusatz „e. V.". 

§2 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenord­
nung. 
Zweck des Vereins ist die Zusammenfassung der 
Einwohner der Nordweststadt zu einer Bürger- • 
gemeinschaft und die Pflege echten Bürgersinns 
im demokratischen Staatsleben. 
Dies soll besonders erreicht werden durch 
1. Förderung der Heimatpflege und Heimatkunde, 
2. Förderung der Jugendpflege, 
3. Förderung des Verständnisses für den Aufbau 

und das Wirken der öffentlichen Verwaltung, 
4. Einsatz für die berechtigten gemeinsamen An­

liegen der Bewohner des vorbezeichneten 
Stadtgebietes im Bereich des öffentlichen Ge­
meindelebens. 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§3 
Die Arbeit des Vereins vollzieht sich auf demokrati­
scher Grundlage und unter Einhaltung parteipoliti­
scher und konfessioneller Neutralität. Alle Mitglie­
der haben gleiche Rechte und Pflichten. 

§4 
Als ordentliches Mitglied des Vereins kann jeder 
volljährige, gut beleumundete und im Besitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte befindliche Bürger von 
Karlsruhe aufgenommen werden, der die Satzung 
anerkennt. Über den Aufnahmeantrag entscheidet 
der geschäftsführende Vorstand. 
Firmen, Vereine und etwaige andere Organisatio­
nen können als außerordentliche Mitglieder (ohne 
Stimmrecht) aufgenommen werden. 
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§5 
Die Aufnahme der Mitglieder erfolgt nach schriftli­
cher Beitrittserklärung durch den geschäftsfüh­
renden Vorstand. Er kann die Aufnahme ohne An­
gabe von Gründen ablehnen. Der Vollzug der Auf­
nahme in den Verein wird durch Aushändigung 
einer Mitgliedskarte bestätigt. 

§6 
Mitglieder, die sich um den Verein besonders ver­
dient gemacht haben, können auf Vorschlag des 
geschäftsführenden Vorstandes vom Gesamtvor­
stand zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 
Auf Vorschlag des geschäftsführenden Vorstan­
des kann der Gesamtvorstand ein Vorstandsmit­
glied, welches 15 Jahre aktiv tätig war, zum Ehren­
vorstandsmitglied ernennen. Dieses gehört dem 
Gesamtvorstand mit beratender Stimme an. 
Auf Vorschlag des Gesamtvorstandes kann die 
Hauptversammlung den 1. oder 2. Vorsitzenden, 
wenn dieser 15 Jahre im Amt war, zum Ehrenvorsit­
zenden wählen. Dieser gehört dem geschäftsfüh­
renden Vorstand mit beratender Stimme an. 
Alle Geehrten erhalten eine entsprechende 
Urkunde und sind von der Beitragspflicht befreit. 

§7 
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluß 
oder Tod, bei Firmen und Vereinen nach Auflö­
sung. Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlöschen 
alle Ansprüche an den Verein. 
Der Austritt kann nur schriftlich mit vierteljährli­
cher Kündigung jeweils auf das Ende eines Jahres 
erklärt werden. Sammelaustrittserklärungen sind 
unwirksam. Der Ausschluß eines Mitgliedes ist 
durch Beschluß des Gesamtvorstandes möglich: 
a) bei vereinsschädigendem Verhalten, 
b) bei einem Beitragsrückstand von mehr als 

einem Jahr. 
Die Entscheidung des Vorstandes ist endgültig. 

§8 
Jedes Mitglied zahlt einen im voraus zu entrichten­
den jährlichen Beitrag, dessen Höhe von der 
Hauptversammlung beschlossen wird. Eine Auf­
nahmegebühr wird nicht erhoben. 

§9 
Die Organe des Vereins sind: 
a) der geschäftsführende Vorstand, 
b) der Gesamtvorstand, 
c) die Hauptversammlung. 

§10 
Der geschäftsführende Vorstand setzt sich zusam­
men aus: 
Qinem 1. Vorsitzenden, 
einem 2. Vorsitzenden 

(Stellvertreter des 1. Vorsitzenden), 



einem Kassier und dessen Stellvertreter, 
einem Schriftführer und dessen Stellvertreter, 
einem Schriftleiter der Vereinszeitung 

und dessen Stellvertreter, 
einer Frau der Gemeinde, 
einem Organisationsleiter, 
einem Vertreter der Jugend, 
einem Karteiführer. 
Der Vorstand beschließt mit einfacher Stimmen­
mehrheit. Der Verein wird gerichtlich und außerge­
richtlich vertreten durch den 1. Vorsitzenden und 
durch den 2. Vorsitzenden; jeder ist allein vertre­
tungsberechtigt. 
Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des 
Vereins und erledigt seine Aufgaben im Sinne die­
ser Satzung. 

§ 11 
Der geschäftsführende Vorstand wird von der 
Hauptversammlung mit einfacher Stimmenmehr­
heit auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Wie­
derwahl ist zulässig. Die Tätigkeit der Vorstands­
mitglieder ist ehrenamtlich. Barauslagen können 
in angemessenem Rahmen unter Nachweis vergü­
tet werden. 

§12 
Der Gesamtvorstand setzt sich zusammen aus 
dem geschäftsführenaen Vorstand, den Geistli­
chen der NW-Stadt, den anwohnenden Stadträ­
ten, je einem Vertreter der ansässigen Vereine 
sowie den Vertretern aus den Siedlungen (§ 1). 
Jede Siedlung wird durch mindestens zwei Mit­
glieder vertreten. Wohnen in einer Siedlung mehr 
als 100 Mitglieder, so wird sie für je 50 weitere Mit­
glieder durch ein zusätzliches Mitglied vertreten. 
Die Vertreter der Siedlungen werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit von der Hauptversammlung ge­
wählt. 
Der Gesamtvorstand wird in der Regel vierteljähr­
lich einberufen. Er berät und unterstützt den ge-
schäftsführenden Vorstand. • 

§ 13 
Die Hauptversammlung findet jährlich statt. Die 
Einberufung erfolgt schriftlich oder durch entspre­
chende öffentliche Ankündigung dur.ch den 1. oder 
2. Vorsitzenden, spätestens zehn Tage vorher, un­
ter Benennung der Tagesordnung. Anträge der 
Mitglieder zur Hauptversammlung sind spätestens 
sieben Tage vorher schriftlich mit eingehender Be­
gründung dem 1. oder 2. Vorsitzenden zuzuleiten. 

§ 14 
Die Hauptversammlung bestimmt zwei Kassenprü­
fer, deren Aufgabe es ist, spätestens zwei Monate 
nach Abschluß des Geschäftsjahres die Kasse 
und das Vermögen des Vereins zu überprüfen. 
Die Kassenprüfer berichten der Hauptversamm­
lung über das Prüfungsergebnis. 

§ 15 
Die Tagesordnung für die Hauptversammlung soll 
folgende Punkte enthalten: 
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes, 
2. Kassenbericht, 
3. Bericht der Kassenprüfer, 
4. allgemeine Aussprache. 

§16 
Die Hauptversammlung faßt ihre Beschlüsse mit 
einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Über Satzungsänderungen muß mit Zweidrittel­
Mehrheit der anwesenden Mitglieder beschlossen 
werden. 

§17 
Über alle Sitzungen und Versammlungen des Ver­
eins sind vom Schriftführer oder seinem Stellver­
treter Protokolle zu führen, die von ihm und dem 
Vorsitzenden zu unterschreiben sind. 

§18 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§19 
Eine außerordentliche Hauptversammlung ist ein­
zuberufen, wenn der Gesamtvorstand es für erfor­
derlich hält oder wenn mindestens ein Zehntel der 
Mitglieder es unter Angabe von Gründen verlangt. 

§ 20 
Eine etwaige Auflösung des Vereins kann nur mit 
Zweidrittel-Stimmenmehrheit der Mitglieder in 
einer eigens zu diesem Zweck einberufenen 
,,außerordentlichen Hauptversammlung" be­
schlossen werden. Diese Versammlung hat einen 
Liquidator zu wählen, der die Auflösung des Ver­
eins durchführt. 
Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins ist 
das Vermögen, soweit es die eingezahlten Kapital­
anteile der Mitglieder und den gemeinen Wert der 
von den Mitgliedern geleisteten Sacheinlagen 
übersteigt, zu steuerbegünstigten Zwecken zu 
verwenden. 
Beschlüsse über die künftige Verwendung des 
Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des 
Finanzamts ausgeführt werden. 

§ 21 
Der Gesamtvorstand ist ermächtigt, Satzungsän­
derungen vorzunehmen, die von Behörden auf­
grund der Abgabenordnung oder sonstiger Vor­
schriften verlangt werden. 

§ 22 
Diese Satzung wurd~ durch die Hauptversamm­
lung am 23. April 1982 beschlossen. 

7 



8 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei - Cafe am Rennbuckel 
7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a, Tel. 7 47 80 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft· u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

Josef Forner 
► Malermeister 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2e, Tel. 71029 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nordweststadt-Notizen 
aus dem Rathaus 

Nachdem sich der Karlsruher Gemeinderat in der 
Frage der nördlichen Umgehung der Stadt mit 
großer Mehrheit für die Kompromiß-Variante 17 
entschieden hat, laufen jetzt die Fäden für den Pla­
nungsfortgang in Sachen Nordtangente beim Re­
gieru_ngspräsidium Karlsruhe zusammen. Dieses 
hat den Beschluß wegen seiner satten Mehrheit 
"mit Befriedigung zur Kenntnis genommen". 

Für den Hängebauch liegt die Baulast 
bei der Stadt 
Im Gegensatz zur ursprünglichen Trasse der 
Nordtangente ist die verabschiedete Variante, die 
im Volksmund den treffenden Namen „Hänge­
bauch" erhalten hat, keine reine Bundessache wie 
es die Variante 18, die lupenreine Nordtangente 
mit einem Hardtwalddurchstich, gewesen wäre. 
Der Hängebauch, die an der Theodor-Heuss-Allee 
nach Süden abknickende, dann über den Ade­
nauerring nach Westen und über die Linkenhei­
mer Landstraße wieder nach Norden führende, 
den Hardtwald nicht durchstechende, sondern 
aussparende Trasse 17, fällt nämlich in die Baulast 
der Stadt: Sie muß für diesen Nordtangentenab­
schnitt einschließlich der vier Knoten die Planung 
übernehmen. Finanziert wird der Hängebauch 
nach dem Gemeindeverkehrs-Finanzierungsge­
setz. Wie die Stadt den auf sie anfallenden Ab­
schnitt planerisch konzipiert, bleibt ihr überlas­
sen, verlautete aus dem Regierungspräsidium. 
Dessen Aufgabe ist es zunächst, die restliche 
Strecke ohne den Hängebauch zu entwerfen. 
Planungsreferent Dr. Wörner vom Regierungsprä­
sidium ~at darauf hingewiesen, daß natürlich 
beide Teilplanungen aufeinander abgestimmt 
werden müssen. Sobald beide Planungen vorlie­
gen, gehen sie nach Stuttgart und Bonn: Im Bun­
desverkehrsministerium muß dann entschieden 
werden, ob die eingereichte Planung den Vor­
schriften und Richtlinien für eine überörtliche Ver­
kehrsverbindung entspricht. Über den genauen 
Zeitplan und insbesondere über den der zwei not­
wendigen Planfeststellungsverfahren sowie über 
den von Finanzierung und schließlich über den 
Baubeginn kann derzeit noch niemand etwas Ver­
bindliches sagen. 
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Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

Sauna 
Solarium 

1 Massage 
Med. Bäder 

Fangopackungen 
Inhalation 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

NORDWESTBAD 
Walter KucMa 
Karlsruhe· Trierer Straße 2 • Tei. 0721/74404 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8~12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Fammen: Mo. 16-22 Uhr 
Gemeinschaftssauna: Di. 14-21 Uhr 

RÖNTGEN-fl.PO~H 
Armin Merkert-Ohlheiser AHopaUue 

KE 
Wiesbadener Straße 22 c 

Telefon 75 24 24 
7500 Karlsruhe 21 (Rennbuckel) 

Homöopathie 

Arzneimittelzustellung 

Rausch & Pester D Fotostudio 
Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit Retuschen 

Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil • 

Fotostudios Rausch & Pester 

Besuchen Sie unsere Schauhalle. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. 
Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Erbprin.zenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon (07 21) 2 23 35 
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Wein ist gut 
gegen Blutarmut 

Mit jedem neuen Jahrgang wächst 
das Bewußtsein, daß Wein, mäßig, aber 

regelmäßig genossen, zu den verläßlichen 
Arzneien gegen eine Reihe 

von Zivilisationskrankheiten gehört. 

81er Weine aus traditionsbewußten 
Weingütern und Winzergenossenschaften 
jetzt wieder prompt und preiswert lieferbar. 

tr/esene CJ.9einf.' in (!J,.,sc/.e11LpaeL„n9<'11 

~ 
(·~/:f/!J ,<iJ't? _/1,. QuaUtillswelne 
~ fPlNlVt/ des In- und Auslands 

Neureuler Straße 61, 7500 Karlsruhe-West, Telefon 74816/17 

Haben Sie 

Sehprobleme? 
Wir helfen Ihnen 

hoffmannoptik 
Fachgeschäft für Augenoptik 

Contactlinsen-Studio 

7500 Karlsruhe 31 - Neureut 
Neureuter Hauptstraße 53 

Telefon (07 21) 70 44 38 
Parkmöglichkeiten direkt 

vor dem Haus 

Unter den Straßen von Karlsruhe 
Erstmals stiegen Oberbürgermeister, Stadträte 
und Bürgermeister am „Anker" in Mühlburg unter 
die Erde: Sie besichtigten den Landgraben, das 
Rückgrat der Stadtentwässerung. Mit seinem Bau 
wurde schon vor der Stadtgründung begonnen: 
Der offene Landgraben diente dem Entwässern 
der Niederungen rings um Schloß Gottesaue. 
Nach der Stadtgründung wurde der Landgraben 
zum Transportieren von Steinen aus dem Pfinztal 
benutzt, die beim Bau der Häuser verwandt wur­
den. Mit der fortschreitenden Bebauung der 
Innenstadt wurde der Landgraben überbaut: So 
entstanden die Katakomben von Karlsruhe. Der 
Landgraben wurde seitdem zur Ableitung von 
Abwässern benutzt. Zwischen 1880 und 1884 
wurde er vertieft und systematisch. überwölbt: Der 
Landgraben ist 9071 Meter lang, sein größter 
Querschnitt mißt 17 Quadratmeter und damit hat er 
neben den Kanälen von Paris das größte Profil 
Europas: Kein Wunder wenn sogar der Großher­
zog am 2. Januar 1885 eine Nachenfahrt' durch 
den illuminierten Landgraben unternahm. Aller­
dings: Ähnliches plant Oberbürgermeister Dullen­
kopf in unseren Tagen bei allen Bemühungen um 
neue Attraktionen für den Fremdenverkehr in der 
badischen Metropole nicht. 

Keine Müllverbrennungsanlage 
im benachbarten Knielingen 
Im benachbarten Stadtteil Knielingen wird es 
keine Müllverbrennungsanlage und damit keine 
zusätzliche Belastung für Knielingen und die 
Nordweststadt geben. Der Oberbürgermeister 
reagierte damit scharf gegen eine Aussage eines 
Mitarbeiters der Landesanstalt für Umweltschutz, 
die dieser in einer Veranstaltung der Sozialdemo­
kratischen Gemeinschaft für Kommunalpolitik ge­
macht hatte. Laut Dullenkopf war zwar das Ge­
wann Burgau als Standort für eine Müllverbren­
nungsanlage im Entwurf des Abfallbeseitigungs­
planes für Baden-Württemberg und zwar im Teil­
plan Hausmüll 1974 vorgesehen, aber dagegen 
hatten Bürgermeisteramt und Gemeinderat bereits 
am 24. Januar 1975 Einspruch eingelegt. Aus­
schlaggebend war dafür die zusätzliche Belastung 
des Luftraumes durch Schadstoffe. Dabei wurde 
besonders betont, daß die im Plan des Landes vor­
gesehene Müllverbrennungsanlage neben drei 
Raffinerien und einem konventionellen thermi­
schen Kraftwerk in der Hauptwindrichtung zu den 
Wohngebieten liegen würde. 

Müllbeseitigung kommt in den Gemeinderat 
Das Land hat den Einwendungen der Stadt inso­
weit Rechnung getragen, als dann im Entwurf des 
Landes-Abfallbeseitigungsplanes mit dem Stand 



vom Oktober 1977 ein „gleichwertiger alternativer 
Standort" in Karlsruhe akzeptiert wurde. Aber 
auch dagegen hat die Stadt im Dezember 1977 
Einwendungen erhoben und dazu festgestellt, im 
Stadtkreis lasse sich nach dem Stand der Technik 
kein geeigneter Standort für eine Müllverbren­
nungsanlage finden. Gegenwärtig erarbeitet die 
Stadtverwaltung ein Hausmüll-Beseitigungskon­
zept, das über die Jahrtausendwende hinaus­
reicht. Der Gemeinderat will sich mit diesem Kon­
zept im September befassen. Parallel dazu werden 
Überlegungen angestellt, wie und wo eine höher­
wertige Müllbeseitigungsanlage untergebracht 
werden kann. Die Stadt steht in dieser Frage auch 
mit dem Regionalverband in Verbindung. 
Abschließend erklärte der Oberbürgermeister 
wörtlich: ,,Nachdem der Abfallbeseitigungsplan 
des Landes noch nicht rechtswirksam festgestellt 
ist, sind Aussagen von Landesbediensteten in 
öffentlichen, politischen Versammlungen eine Ein­
mischung in kommunale Angelegenheiten. Sie 
kann nicht hingenommen werden." 

Die Heide bei Bethlehem 
Der Neureuter Stadtrat German Hanke (SPD) hatte 
in einer Anfrage an den Oberbürgermeister wissen 
wollen, ob die Möglichkeit bestünde, an der 
Straßenbahnhaltestelle Haus Bethlehem in der 
Nordweststadt ein Zusatzschild anzubringen und 
in der Lautsprecherdurchsage einen Hinweis auf 
die kürzeste Fußwegverbindung nach Neureut­
Heide aufzunehmen. In der Beantwortung hieß es, 
weil der Fußweg nach Neureut-Heide von der 
Haltestelle Haus Bethlehem wesentlich kürzer als 
der von der Haltestelle Welschneureuter Straße 
wäre, würde die Lautsprecherdurchsage durch 
einen Hinweis auf Neureut-Heide ergänzt. Auch 
werde ein Zusatzschild an der Haltestelle Haus 
Bethlehem mit dem Hinweis auf den Fußweg nach 
Neureut-Heide angebracht: Die Heide bei Beth­
lehem! 

Hallenbad West auf Eis 
Der Mehrzweckhalle wird auf dem Gelände der 
Dragonerkaserne der Vorrang gegenüber dem 
Hallenbad West gegeben. Dies entschied der Älte­
stenrat und dies wurde vom Gemeinderat einmütig 
gebilligt. Dies wird nun auch in der Ausschreibung 
des städtbaulichen Ideenwettbewerbes Drago­
nerkaserne berücksichtigt, wenngleich auch das 
Hallenbad West in den Wettbewerbsentwürfen 
untergebracht werden muß. Die Mehrzweckhalle 
erhielt deshalb Vorrang, weil sie zur Entlastung der 
Hallenmisere in der Gutenbergschule und im 
Helmholtz-Gymnasium notwendig ist. Das Hallen­
bad muß deshalb aus finanziellen Gründen hin­
ausgeschoben werden und liegt sozusagen der­
zeit auf Eis. 

Dekorieren. Wir 
verstehen unser Handwerk! 

Wir sind der Raum-
ausstatter für Ihre 
Raumausstattung. 

. --, Handwcrl<­
liches 

Können 
und 

-' Service zu 
Ihrem Vorteil. 

ße 74a • 7f:I.XJ Karsrure 21 • T 

Selbsttanken 1 
Weil's billiger istl 

Außerdem geht 
es einfach und 
schnell. Und 
Spaß macht es 
auch noch. 
Kommen Sie zu 
uns und 
probieren es 
einfach mal aus 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zubehörprogramm erwartet Sie. 
Aber auch für Freizeit und Hobby haben 
wir viele interessante Artikel. 

€3> ~~!!:~.~orth 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 
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KfV ... Speisegaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Telefon 75 34 11 
• Gutbürgerliche Küche 

im Ausschank Moninger Bier vom Faß 
• Tagesessen preiswert, 6,- DM 

- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -
8 Nebenzimmer ca. 50 Personen 
• Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
G Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 
Geöffnet von 10.30-24 Uhr. Montag Ruhetag 
Es freut sich auf Ihren Besuch: 

Heinz IBemhart 

ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Li!Tlburgweg 7 
Telefon 07 21/74965 

Ich fertige oder ändere für Sie Damenmoden 
'- Blusen-Kleider -Röcke-Hosen- Kostüme-

' Mäntel -Abendgarderobe -in allen Größen, 
~' nach von Ihnen ausgesuchten Schnitten 
~ l und Stoffen - Besuchen Sie 

mich ganz unverbindlich oder 
rufen Sie mich doch 

einmal an. 
' Modeatelier 

1 Mode aktuell~ 
in Ihrer 
allernächsten 
Nähe 

Edith Kuhn 
Zietenstr. 27 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (0721) 591166 
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ENGEL + KUDERT GMBH .• 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

Gedenkstätte der Werbasser 
Im Zuge des ersten Bauabschnittes für den Nord­
westfriedhof wird auch die geplante Gedenkstätte 
der Werbasser Heimatvertriebenen geschaffen. 
Der Pressereferent unserer Bürgergemeinschaft, 
Hans Michel, seit Jahren Mitglied des Heimatorts­
ausschusses der Werbasser, hatte sich immer 
wieder um die Einrichtung einer Gedenkstätte und 
die Aufstellung eines Gedenksteins bemüht. Es ist 
erfreulich, daß der.Wunsch der Werbasser grünes 
Licht aus dem Rathaus erhielt. Da konnte unser 
Hans Michel freudig seinen 66. Geburtstag feiern: 
Die Werbasser erhalten in der Nordweststadt 
einen Ort, der die Erinnerung an die alte Heimat 
wachhalten wird. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Noch Ende dieses Jahres 
erste Arbeiten am Friedhof 

Eines der großen Vorhaben im Nordwesten der 
Stadt ist der geplante neue Friedhof in der Nord­
weststadt. Nachdem im Haushalt 1982 eine erste 
Rate von 750 000 DM und im Haushalt 1983 eine 
zweite Rate von 250 000 DM bereitstehen, interes­
siert der weitere Gang der Dinge in zunehmendem 
Maße, zumal die Bürger im Nordwesten seitJahren 
über den weiten Weg zum Hauptfriedhof klagen 
und der Mühlburger Friedhof nicht mehr unbe­
schränkt belegbar ist. Deshalb hatten die Nord­
weststadt-Stadträte Ingrid Kosian und Karl-Wil­
helm R. Buchenau sowie die CDU-Fraktion fol­
gende Anfragen an den Oberbürgermeister ge­
richtet: 

,, 1. Wie weit sind die Verhandlungen für den not­
wendigen Grunderwerb zur Anlage des Nord­
west-Friedhofes gediehen? 

2. Wie weit sind die Detailplanungen vorange­
kommen? 

3. Wann kann mit der Vorlage des erforderlichen 
Bebauungsplanes gerechnet werden? 

4. Wann ist mit dem Beginn der Bauarbeiten zu 
rechnen? 

5. Welchen Umfang hat der erste.Bauabschnitt? 
6. Wann wird die Friedhofskapelle errichtet, wie­

viel Plätze wird sie erhalten und wie wird sie 
ausgestaltet? 

7. Wird der Nordwest-Friedhof lnspektionssitz für 
die gesamten westlichen Friedhöfe und welche 
Konsequenzen hat dies im Baulichen und im 
Finanziellen? 



Bel Durst ruf 

Getränlcemärlde 

RÖSSLING 
'Z' 554160 

Mach mit - bleib schön fit 1 

+ Diät-Fruchtsaftgetränke u. Nektare 
für gesundheitsbewußte Leute 

Natürlich auch Limonaden, Mineral- und Heilwässer in großer Auswahl 

RÖSSUNG • Getränkemärkte für jeden Durst 
7500 Karlsruhe 21 • Kußmaulstr. 7 • Südbeckenstr. 7 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

aul Vogel Nachf. 

Tele:fo:n. 712 30 1 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge In allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

Freude bereiten durch praktische Geschenke 
Füllhalter • Briefpapiere : Schreibmappen • Globen • Schreibunterlagen 
Glückwunschkarten zu jedem Anlaß 
ausgesucht schöne Geschenkpapiere 

außerdem in großer Auswahl 

Bürobedarf • Schulartikel • Baste/bedarf 
Partyartikel und Vereinsbedarf 

PAPIERHAUS WEST GmbH 
7500 Karlsruhe-West • Rheinstraße 29 • Telefon (07 21) 55 39 48 

B 
Gegrfinrlet 1887 

W. BREINING GmbH u. Co. KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabteilung 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 2 6917 /18 

Orig. Holzofenbrot 
Weine - Spirituosen 
Geschenkartikel 
Lebensmittel 
Haushaltswaren 

K-Mühlburg, Hardtstr. 70, Tel. 55 16 27 
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saunier duval 
• .. .für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und lnst.-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karlsruhe-Rüppurr 
Telefon 3 0913 

e FAHRSCHULE 

HERBERT ~J,1~• 
Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Opel Ascona 2,0 E • Mercedes-Benz• Kadett-Automatik 
Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 u. 440 
Klassse 1b: Hercules • Mofakurse 
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Alkoholische und alkoholfreie Getränke 
bekannter Unternehmen in großer Auswahl. 

w. Kuhn, Getränkevertrieb 
Wiesbadener Straße 17, 7500 Karlsruhe 21 

Telefon (07 21) 75 70 35 

BILDERRAHMEN 
fertige ich auf Ihr Maß 

Ständig ca.100 verschiedene Bilderrahmen­
leisten in allen Stilarten zu Ihrer Auswahl 
Gemälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bilderglas 

HANDWERK + KUNST 

Doris Kudert 
KARLSRUHE-MÜHLBURG 

Sedanstraße 12 • Telefon 5512 64 

8. Die Werbasser Heimatvertriebenen beabsich­
tigen - wie dem Bürgermeisteramt bereits 
bekannt ist -, einen Gedenkstein an würdiger 
Stelle aufzustellen. Wird dies auf dem Nord­
west-Friedhof und dort schon im 1. Bau­
abschnitt möglich sein?" 

Der Oberbürgermeister beantwortete die Fragen 
in der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 
18. Mai: 

„Zu 1: Mit Ausnahme von sechs Privatgrundstücken 
hat die Stadt bereits alle Grundstücke erworben, 
die zur Fertigstellung des 1. Bauabschnitts erfor­
derlich sind. Die Erwerbsverhandlungen mit den 
sechs Eigentümern sind allerdings festgefahren; 
die Eigentümer sind derzeit weder bereit, zu den 
angebotenen Konditionen zu verkaufen noch· der 
Stadt eine Nutzung der Grundstücke im Rahmen 
von Miet- oder Pachtverträgen zu gestatten. 
Zu 2 und 3: Die Detailplanungen konnten erst be­
ginnen, nachdem der Bebauungsplan einen Stand 
erreichte, auf dem aufgebaut werden konnte. Die 
Planungen sind soweit gediehen, daß nach der 
Sommerpause 1982 der Bebauungsplan vom Ge­
meinderat beschlossen werden kann. 
Zu 4: Trotz der unter 1. geschilderten Schwierigkei­
ten kann voraussichtlich Ende 1982 mit den Erd­
arbeiten im östlichen Bereich des 1. Bauabschnitts 
begonnen werden. Die sechs nicht verfügbaren 
Grundstücke sind im Westen gelegen. 
Zu 5: Der 1. Bauabschnitt umfaßt die Bestattungs­
flächen südlich der heutigen Dahner Straße bis In 
Höhe derGermersheimer Straße. Dort sollen Grab­
felder für ca. 1200 Gräber entstehen, die für etwa 
10 Jahre ausreichend sein werden. Im 2. Bau­
abschnitt sollen die Baulichkeiten (Kapelle mit Lei­
chenhalle, Gerätelager, Personalräume), Wege und 
Parkplätze errichtet werden. Voraussetzung hierfür 
ist die Bereitstellung der erforderlichen Mittel im 
Haushaltsplan. 
Zu 6: Die Baulichkeiten sollen in den Jahren 
1983/84 errichtet werden; die Kapelle soll etwa 
50 bis 60 Sitzplätze erhalten, was dem Kapazitäts­
standard der Friedhofskapellen anderer Stadtteile 
entspricht. 

Zu 7: Es ist nicht vorgesehen, den Friedhof in der 
Nordweststadt zum /nspektionssitz für andere 
Friedhöfe im Westen der Stadt zu machen. Berech­
nungen haben ergeben, daß eine solche Maß­
nahme, die investive Mehrausgaben zur Folge 
hätte, keine nennenswerten Einsparungen bei den 
Betriebskosten ergäbe. 

Zu 8: Ja." 
Die Werbasser Heimatvertriebenen werden also 
auf unserem Nordwest-Friedhof eine Gedenk­
stätte erhalten. Karl-Wilh. R. Buchenau, Stadtrat 



RHIEiNSTRASSE 75 · l"IEllEFON 553383 

Sch!üsse!dienst ~n der Nordweststadt 

Bei G□ + ~ □ ~OftfHE~~Zam Hcho=Köhier-Piatz 
Nähe Städt Klinikum (Kußmaulstraße) 

Papier-, Schreib=, Tabak- und Spielwaren, 
Zeltschriften und TOTO"' w1rro = Alrilrrua1hme□ 

Jetzt auch mit GeschelTilkstllJJdlao 
Freundliche Bedienung 
Keine Parkplatzsorgen 
Ein Besuch lohnt sich 

Alles für den Schulanfang 
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Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

• Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Vollwärmeschutz innen und außen 

• Dachbodenverkleidung mit 
Hartschaum-Dämm pi atten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 

Helmut Schenkel 

16 

Malermeister 
Bing!3r Straße 107, Tel. 75 32 78 

Medizin.-Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 

Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS ärzt1. geprütt 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

Speiserestaurant 

Brigitte Albertini 

Braustüble 
mit Kegelbahn 

7500 Karlsruhe 
Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen: 
Gutbürgerliche Küche, 
italienische Spezialitäten 
sowie Pizza 
in allen Variationen 
(auch zum Mitnehmen) 
Montag Ruhetag 

Für unsere Freizeit-Fußballmann­
schaft suchen wir noch Mitspieler 
ab 18 Jahre. 

Einmal im Monat Preisskat. 

Nächste Termine: 
30. 7., 20. 8., 24. 9., 29.10.1982 

Der freie Platz 
an der Jakobuskirche 

Zwischen Jakobuskirche und Wilhelmine-Lübke­
Haus unweit von Humboldtgymnasium und St.­
Matthias-Kirche befindet sich ein größerer Frei­
raum, der als Grün- und Erholungsanlage vor­
gesehen ist. Derzeit ist das Gelände total verwahr­
lost und droht eine Art von wilder Müllkippe zu wer­
den. Sogar Ratten wurden hier schon beobachtet. 
Der Zustand wird für diesen Platz in einem hoch 
einzustufenden Wohnbereich für unhaltbar und 
nicht zuletzt angesichts der beiden Gotteshäuser 
auch für unwürdig gehalten. 
Deshalb hatten die Nordweststadt-Stadträte Ingrid 
Kosian und Karl-Wilhelm R. Buchenau (CDU) fol­
gende Anfragen an den Oberbürgermeister ge­
richtet: 

„ 1. Ist eine baldige Planierung des Platzes und ein 
Abräumen des Unrats vor dem endgültigen 
Ausbau möglich? 

2. Wie weit sind die Detailplanungen für diesen 
Platz gediehen? 

3. Wann erfolgt die endgültige Anlage des Plat-
zes?" 

Der Oberbürgermeister beantwortete die Fragen 
in der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 
18. Mai: 

„Zu 1.: Das Gartenbauamt wird den abgelagerten 
Unrat auf der Freifläche zwischen Wilhelmine­
Lübke-Haus und Jakobuskirche entfernen und um 
Sauberhaltung der Fläche bis zur Neuanlage be­
müht sein. Im Hinblick auf den geplanten Ausbau im 
Jahr 1983 sollte von einer Planierung des Platzes 
abgesehen werden, um unnötige Investitionen zu 
vermeiden. 

Zu 2.: Die Ausführungsplanung für diesen Platz ist 
angelaufen, wird aber erst intensiviert, wenn die 
Mittel im Haushalt eingestellt sind. Dies ist 1983 
vorgesehen. 

Zu 3.: Wenn der Gemeinderat die Mittel für 1983 im 
Haushalt genehmigt, soll der endgültige Ausbau im 
Jahre 1983 in Angriff genommen werden." 

Die Bushaltestelle 
an der Weißenburger Straße 

Immer wieder klagen Bewohner der Nordwest­
stadt und dort arbeitende Einpendler über die 
Bushaltestelle an der Weißenburger Straße in 



Die B h ndlung • lillen in Mühlburg 
R r 32 

Inhaber 
Erika Bender 

Karls -Mühlburu 
Telefon 555348 

• Wir besorgen jedes Buch 
• Wir bibliographieren jeden Titel 
e Wir 1111111 il Stadlgebill zu 
Wir geben ~hrem Haar 
anes für den Sommer '82 ! 
Exakte Haarschnitte, 
herrliche Form und Dauerwellen, 
brillante Haarfarben. 

Damen- und Herrensalon 

am HEINRICH-KÖHLER-PLATZ 
7500 Karlsruhe, (Kußmaulstraße) 
Telefon 75 72 56 

Inhaber: Kariheinz Strubei 
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Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 2163 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

Chemische Reinigung 
Wascherei - Mangel 

Inhaber: L. Cyprova 

In der Nordweststadt 
am Heinrich-Köhler-Platz 
(Ecke Ludwig-Windthorst-Str. 3) 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder 
rufen Sie uns an - Telefon 7 17 86 

... „ DAS FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

~fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA TELEFON 
(07 21) 8414 22 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

Ab September neue Kurse in musikalischer Früherziehung 

.----- IHR SCHLÜSSEL ----, 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 55 21 09 
(100 m von Woolworth) 
Privat: Geibelstraße 27 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

...._ __ ZUM FÜHRERSCHEIN __ _. 
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unmittelbarer Nähe von L'Oreal und des Techni­
schen Ausbildungszentrums der Handwerkskam­
mer. Deshalb hatten die Nordweststadt-Stadträte 
Ingrid Kosian und Karl-Wilhelm R. Buchenau 
(CDU) folgende Anfragen an den Oberbürgermei­
ster gerichtet: 

,, 1. Ist es möglich, die Bushaltestelle Weißenbur­
ger Straße in beiden Richtungen stadteinwärts 
Richtung Entenfang und stadtauswärts auf 
gleicher Höhe einzurichten, damit das Warte­
häuschen, das in Richtung Entenfang steht, 
von den in beiden Richtungen fahrenden Fahr­
gästen benutzt werden kann? 

2. Ist die Anlage einer tieferen Haltestellenbucht 
möglich, falls das Sich begegnen der Busse bei 
einer gegenüberliegenden Anlage der Halte­
stellen an der nötigen Straßenbreite scheitert? 

3. Wird die Anlage des Nordwest-Friedhofes 
Änderungen der Haltestellen entlang der 
Hertzstraße bringen und kann auch ggf. dabei 
für das Benutzen von Wartehäuschen in bei­
den Richtungen gesorgt werden?" 

Der Oberbürgermeister beantwortete die Fragen 
in der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 
18. Mai: 

„Zu 1.: Die Haltestelle, Weißenburger Straße' wurde 
unter Berücksichtigung des Einzugsbereiches, der 
Garagenzufahrten und Straßeneinmündungen 
ursprünglich in beiden Fahrtrichtungen in gleicher 
Höhe eingerichtet. Mit dem Ausbau derHertzstraße 
wurde die Haltestelle in Fahrtrichtung Entenfang an 
die jetzige Stelle in der Weißenburger Straße ver­
legt. Die Verkehrsbetriebe werden demnächst auch 
die Haltestelle in Fahrtrichtung stadtauswärts ge­
genüber der anderen Haltestelle einrichten, damit 
das Wartehäuschen von allen Fahrgästen benutzt 
werden kann. 

Zu 2.: Die Haltestelle in Richtung Entenfang hat 
bereits eine Haltebucht; stadtauswärts steht der 
Platz für eine Haltebucht nicht zur Verfügung. Die 
Straßenbreite reicht jedoch aus, auch wenn zwei 
Omnibusse gleichzeitig halten sollten. 

Zu 3.: Die Haltestelle ,Germersheimer Straße' liegt 
in Höhe des geplanten Zuganges zum Nordwest­
friedhof und kann darum belassen werden. Derzeit 
ist es wegen der benachbarten Straßeneinmün­
dung aus verkehrstechnischen Gründen aber nicht 
möglich, die Haltestellen beider Fahrtrichtungen 
unmittelbar gegenüber zu legen, um die vorhan­
dene Unterstellmöglichkeit für beide Richtungen zu 
benutzen. Dies kann erst bei den später vorgesehe­
nen Straßenbaumaßnahmen erfolgen." 



Bürgerinitiative gescheitert 

Es erstaunt und verwundert zugleich, wenn dar­
über gesprochen wird, daß sich an den Volks­
wanderungen der französischen Garnison auch 
die Nordweststädter recht zahlreich beteiligen. 
Denn folgt man den Darstellungen von Dieter 
Möller, so müßten die Nordweststädter als „wan­
derfaul" bezeichnet werden. Hatte sich der 
Genannte doch bereit erklärt, am 15. April und 
2. Mai Wanderungen durchzuführen und darüber 
hinaus eine „NWS-Wandergruppe" zu gründen, 
worüber die Bürgerzeitung informierte. Doch kei­
ner der Angesprochenen kam. Enttäuscht zeigt 
sich Dieter Möller nun in einem Brief an den Vor­
stand der Bürgergemeinschaft. ,,Das große Ge­
rede in der Öffentlichkeit, die Menschen suchen 

. die Natur und die Stille, scheint nur aus Propa­
ganda zu bestehen", schreibt er. Und weiter: ,,Ich 
bin maßlos enttäuscht über meine Mitbürger, 
denen ich etwas Gutes tun wollte." Der „Wander­
animator" betrachtet seine Mission als „geschei­
tert und erledigt". Gleichwohl bleibt die Frage 
offen: Warum ist denn kein Nordweststädter der 
Initiative Dieter Möllers gefolgt? Erfahrungsgemäß 
erfreuen sich Bürgerinitiativen - aus welchem 
Grund auch immer - doch eines großen Zu-
laufs. 

Kleine und größere Feste 
in den Siedlungen 
der Nordweststadt 

Joe 

Mit etwas Neid blicken wir Nordweststädter bisher 
in unsere Nachbarstadtteile Knielingen, Neureut 
und Mühlburg ob der dort traditionell gefeierten 
Sommer- und anderen Feste. 
Es scheint aber jetzt so, daß sich auch bei uns 
langsam etwas rührt: Zuerst von den Anwohnern 
mit den Geschäftsleuten, heute nur noch von 
letzteren getragen, wird dieses Jahr zum 3. Mal ein 
Heinrich-Köhler-Platz-Fest mit vielen Attraktionen, 
Speisen, Getränken und Spielen gefeiert. Leider 
wissen viele der entfernter wohnenden Nordwest­
stä.dter noch nichts davon. 

Will' bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Kar!srnhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leist1.mgsfähnge Fachgeschäft 

Elektro-Schumacher 
Ausführung 
sämtlicher Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Heißwasserspeicher 
Fahrräder• Fahrradersatzteile 

7501!B Kiilrlsruhe 21, Rheins!lr. 35, lel. 55 36 69 

l
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Otto 

.. . - . . " ..,_ 

L.!..---·•---------···---~~~ 
gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche • Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft für Innenausstattung 

~- und Feinbt~k 
t»tO • V GI .,., 

~uz,~mlg­
Qlu <;f~~ #ih 

~duz BaJuotWm 
Karlsruhe 

Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 
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BUCHHANDLUNG 

;f ützetßff, GmbH 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 

Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmögllchkelt 

e . Alles für die Schule 

e Schulbücher 
für Gymnasien und 
Realschulen 

Bitte Bücherbestellzettel vor 
den großen Ferien abgeben. 

Reparaturen 
aller Fabrikate 

TÜV-Arbeiten 
und vorfahren 

Kundendienst 

Wagenpflege 

Motor- und 
Unterbodenreinigung 

Schweißarbeiten 

Tankstelle 
Wolfgang Maier ♦ Kfz-Meisterbetrieb 

Knielinger Allee 38, Telefon 719 00 

Voranzeige: 
Die Jakobus- und Matthiasgemeinde wird, 
zusammen mit der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt, am Freitag, dem 10. Sept 1982, 
um 20.00 Uhr in der Jakobuskirche einen 
Kennenlern-Abend für die neuen Bewohner 
des Neubaugebiets "Flugplatz III" mit Musik, 
Getränken, Bretzeln und Gesprächen durch­
führen. 

Unsere neuen Nachbarn werden ·dazu noch 
durch Handzettel eingeladen. 

Im Juli 1981 fanden sich spontan Anwohner der 
Straßburger Straße am Rennbuckel ein, um ge­
meinsam bei Grill, Getränken und Musik ein eige­
nes nachbarschaftliches Straßenfest zu feiern. 
Wie mir die Initiatoren sagten, planen sie auch ein 
solches Fest für diesen Sommer. Genauso haben 
es die Anwohner der Ehlersstraße jahrelang 
gehalten. 
Unsere Familie hat - aus Anlaß unseres Einzuges 
in das neue Haus vor 20 Jahren - alle Nachbarn 
unserer Straße zu einem Nachbarfest (1. Mai) - bei 
Sonne im Garten (leider war es kalt) eingeladen. 
Alle fanden es eine gute Idee, und fast alle kamen. 
Es gibt sicher manche Anlässe, an denen Sie mit 
Ihren Nachbarn etwas gemeinsam feiern können! 
Ein größeres Fest haben wir - der Vorstand der 
Bürgergemeinschaft mit den beiden benachbar­
ten Kirchengemeinden - für nächstes Jahr auf 
unserem Programm. Ein großer Teil der Neubauten 
im Bebauungsgebiet Flugplatz III zwischen Senge­
straße, Trierer Straße, Kaiserslauterner Straße und 
Nordbahnhaltestelle Bethlehem wird bald bezo­
gen sein. 
Dazu planen wir für Anfang nächsten Jahr~s ein 
Haus- und Wohnungseinweihungsfest Flug­
platz III zum Kennenlernen der neuen Bewohner:, 
mit ihren anwohnenden Nachbarn. Der Bereich vor 
der Jakobuskirche könnte als Festplatz dienen, wo 
wir bei Musik, Spielen, Speisen und Getränken 
uns gegenseitig „beriechen" wollen. Ich kann mir 
denken, daß auch die zwölf Postweg-Neubaufami­
lien, wenn sie ihren Bauärger überstanden haben, 
ein Grill- oder anderes Festehen mit ihren neuen 
Nachbarn feiern wollen. 
Vielleicht münden alle diese kleinen Ortsteil-Fest­
ehen eines Tages, wenn wir einen städtebaulichen 
Mittelpunkt in Form einer Bürgerbegegnungs­
stätte -Alten-, Familien-, ~ugendtreff- haben wer­
den, in mehr bürgerschaftliches Miteinander. 
Dann können wir dort gemeinsam Frühlings-, 
Sommer- und andere Feste feiern und wir und 
unsere Kinder uns in der Nordweststadt heimisch 
fühlen. Hajo Walter 



Wie in der letzten Ausgabe dieses Heftes bekannt­
gegeben, veranstalten wir auch in diesem Jahr 
wieder das allseits beliebte Heinrioh-Köhler-Platz­
Fest, welches am 18. und 19.9.1982 durchgeführt 
wird. 
Da wir kein eingetragener Verein mit großer Mit­
gliederzahl, sondern nur eine Interessengemein­
schaft Heinrich-Köhler-Platz sind, mangelt es uns 
an freiwilligen Helfern, so z. 8. zum Zeltauf- und 
-abbau oder sonstigen Funktionen während des 
Festes. Deshalb rufen wir nochmals die Mitbürger 
und Mitbürgerinnen auf, sich auch einmal aktiv an 
unserem Fest zu beteiligen, und sei es auch nur 
stundenweise. Wir sind für jede tatkräftige Hilfe 
dankbar. Melden Sie sich bitte bei H. Gerome, 
,,Gute Rast", oder H. Hofheinz, ,,Schreibwaren". 
Der Arbeitseinsatz ist ehrenamtlich. Für das leib­
liche Wohl ist selbstverständlich gesorgt. 
In diesem Jahr wollen wir Mitbürgern auch wieder 
die Möglichkeit geben, sich mit einem Verkaufs­
stand am Straßenfest zu beteiligen. Wir freuen uns 
über jede originelle, möglichst „kulinarische" Idee. 
Bei allzugroßem „Interesse" wird das Los ent­
scheiden. Meldungen nehmen die oben Genann­
ten entgegen. H. Hofheinz 

.Aus der evangelischen 
Jakobusgemeinde 

Singfreizeit 
Vom 14. bis 16. Mai führte der Singkreis der 
Jakobusgemeinde mit seinen Familienangehöri­
gen eine Freizeit im Schwarzwald durch. Im 
Simonswäldertal, zwischen Waldkirch und Furt­
wangen gelegen, bot ein umgebauter Schwarz­
waldhof alles, um ein gemeinsames Wochenende 
zu einem Erlebnis werden zu lassen. Die inmitten 
der herrlichen Natur durchgeführte dreistündige 
Wanderung zum Balzer Herrgott und Dreistegen 
machten Kinder wie Erwachsene gerne mit. Das 
Singen und Spielen_ um das große Grillfeuer war 
begleitet von viel Heiterkeit. Der sonntägliche Got­
tesdienst, der zusammen mit den angereisten 
Chormitgliedern aus Malterdingen im Freien ge­
feiert wurde, war reichlich ausgeschmückt durch 
vierstimmige Choralsätze, die neben dem Dank 
und Lobpreis Gottes auch die Gedanken der Pre­
digt über das Gebet aufnahmen. 

GMode 

8 Kosmetik 

8 Gesichtsbehandlung 

• Fußpflege 

Ihr Einkaufsziel 
in der Nordweststadt 

Telefon (07 21) 75 46 86 
Landauer Straße 14 

Gute Parkmöglichkeit 

cJ>lLJt0r;natiijt:i'.)lien,ti~1.'v~ft{(r5~für~~Ei:' 
,._ • " . - J~illem'gf~~ei: -•~··, .: • . > . .' 

[ID[fl]OO@üuE 
Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21· 
'W 550124 Lieferant aller Kassen 

Contactlinsen-Abte!!ung 
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Nach einem abschließenden Kaffeetrinken fuhr 
man am Sonntagspätnachmittag, erfüllt von einer 
frohen Zeit, wieder nach Karlsruhe zurück. 

Unsere Konfirmanden haben sich sicher zwi­
schenzeitlich im Pfarramt schon angemeldet. Wer 
dies noch nicht getan hat, sollte es rasch nach­
holen. 

Ein Kreis junger und mittlerer Jahrgänge trifft sich 
seit mehr als einem Jahr regelmäßig wöchentlich 
freitags von 20 bis 22 Uhr in der Kirche. Es ist sein 
Anliegen, durch Gespräch, Bibellesen, Singen und 
Beten den Glauben zu stärken, Erfahrungen aus­
zutauschen und durch Fürbitte die Arbeit in der 
Gemeinde zu unterstützen. Hier kommt jeder zu 
Wort. Oft werden Fragen des täglichen Lebens 
besprochen in dem Bemühen, nicht nur aus 
menschlicher Klugheit, sondern aus Gottes Willen 
Antwort für das Leben zu erkennen. Wer noch mit­
machen will, ist herzlich willkommen. 

Unsere acht Hauskreise bestehen seit vielen Jah­
ren. Dort treffen sich einmal monatlich jeweils in 
den verschiedenen Wohnungen acht bis zwölf 
Gemeindeglieder zu Gesprächsabenden oder 
auch mal zu Besichtigungen. Die „Referenten" 
stammen meist aus den eigenen Reihen. Die 
Themen sind weit gespannt. Neben Bibelthemen 

. war es kürzlich der Herzschrittmacher, die Anony­
men Alkoholiker oder aktuelle und politische Fra­
gen. Wer ist an einem neuen Hauskreis interes­
siert? Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Diese Zeilen werden bei strömendem Regen 
geschrieben; sie werden geschrieben in der Hoff­
nung auf schönes Wetter für die beiden Feste, auf 
die ich alle Leser dieser Zeilen aufmerksam 
machen und herzlich einladen möchte. 

Gemeindefest der Petrusgemeinde 
Wie in jedem Jahr werden wir auch diesmal unser 
Gemeindefest im Waldheim (Gustav-Jacob-Hütte) 
feiern. Es wird am 29. August stattfinden. Der Tag 
beginnt mit dem Gottesdienst um 10.00 Uhr. Noch 
liegen die weiteren· Programmpunkte nicht fest. 
Aber schon jetzt kann gesagt werden, daß der 
Mitarbeiterkreis unserer Gemeinde sich um ein 
abwechslungsreiches und interessantes Pro­
gramm bemühen wird. Jedes Gemeindefest, das 
wir bis jetzt gefeiert haben, hatte auf seine Weise 
einen besonderen Reiz. Das soll auch diesmal so 
sein. Es wird sich also lohnen am Gemeindefest 
dabei zu sein.Mitarbeiter und Ältestenkreis freuen 
sich, wenn viele Gemeindeglieder zum Gemeinde­
fest in den Hardtwald kommen. 

lässig mit der linken 
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lassen Leute, die einen Einhebelmischer haben, das Wasser 
einlaufen. Ins Bad. Beim Brausen. Ins Spülbecken. Stufenlos 
von eiskalt bis heiß ... 
Klar, daß dabei eine Menge Wasser und Energie gespart 
wird. Weil's kein Links-Rechts/Heiß-Kalt-Gefummele mehr 
gibt, denn das Wasser ist auf Anhieb richtig temperiert! 
LUCAS hat mal wieder extrem scharf kalkuliert und bietet 
westdeutsche Marken-Einhebelmischer zu sensationellen 
Abholpreisen. 
Waschbecken- Brause-
lEinllebelmischer IIM 103.- Einhebelmischer DM 104.-
Spiilb&cken- Wannen- und 
Einhebelarmatur DM 102.- Brausearmatur DM 124.­
- alle Armaturen passen auf vorhandene Anschlüsse! -

• LU S · Karlsruhe • Am Werderplatz 
/4alc1Lu~· --ßr:3 act fJI' C-1- c;Jctt1M.1 



Abend der Begegnung - K.irche im Gespräch 
Das zweite Fest, zu dem wir Sie herzlich einladen 
möchten, findet im Rahmen des „Kleinen Karls­
ruher Kirchentages" auf dem Gelände und in den 
Räumen unseres Gemeindezentrums in der Bien­
waldstraße statt. Termin: Freitag, 3. September 
1982. Zu diesem Fest sind alle Gemeindeglieder 
der Petrus-, Jakobus- und St.-Konradsgemeinde 
sowie die Glieder der KniEilinger Gemeinde herz­
lich eingeladen. Der Festabend beginnt um 
18.00 Uhr damit, daß Würstchen und Steaks 
gegrillt werden und jeder etwas für sein leibliches 
Wohl tun kann. Dabei sollte auch ein Austausch 
unter den Gliedern der verschiedenen Gemeinden 
stattfinden. Gegen 19.30 Uhr wird die Theater­
gruppe der Petrusgemeinde einige Szenen aus 
ihrem Friedens- und Kirchenkabarett darbieten. 
Diese Darbietungen regen sicher zu einem Ge­
spräch mit Pfarrern und Stadträten über Probleme 
der kirchlichen und weltlichen Gemeinden an, das 
sich an die Aufführung der Theatergruppe an-

Ctl.8IMON 

schließen soll. Gegen 21.30 Uhr wird die Teestube 
„Die Brücke" aus Knielingen den Abend mit einer 
Meditation offiziell abschließen. Wer dann aller­
dings noch Lust und Laune hat bei einem Glas 
Wein unter den Kastanien in unserem Garten zu 
sitzen, dem ist das von Herzen gegönnt. 
In der Vorfreude auf beide Feste grüßt Sie auch im 
Namen all derer, die diese Begegnungen vorberei­
ten, recht herzlich Ihr K. Mudrack 

1. 

6. 
20. 

3. 
10. 
24. 

Das Altenwerk St. Konrad/ 
St. Matthias informiert 

7. 

7. 
7. 

8. 
8. 
8. 

Nachmittags-Busfahrt in die Südpfalz 
nach Nothweiler mit Besichtigung der 
Erzgrube St. Anna 
Altenwerksgottesdienst in St. Konrad 
Altenwerksnachmittag im großen Saal mit 
den Seniorenmusikanten 
Altenwerksgottesdienst in St. Konrad 
Nachmittagswanderung 
Nachmittags-Busfahrt nach Bad Wimpfen 
mit Besichtigung der Kirche Wimpfen im 
Tal 

3. 9. Halbtagsfahrt der Deutschen Bundes­
bahn nach Oberkirch im Renchtal 

7. 9. Altenwerksgottesdienst in St. Konrad 
14. 9. Nachmittagswanderung 
21. 9. Altenwerksnachmittag im kleinen Saal 

5. 10. Altenwerksgottesdienst in St. Konrad 
Jeden Mittwoch nach der hl. Messe, die um 8.30 
Uhr beginnt, Altengymnastik für Frauen und 
Senioren von Frau Brauner. 
Weitere Veranstaltungen werden jeweils rechtzei­
tig im Pfarrblatt bekanntgegeben. Erforderliche 
Änderungen des Programms bleiben vorbehalten. 

Türen und Fenster 
aller Systeme 

Unverbindliche Beratung und kostenloses Angebot gehören 
zu unserem Service. 
Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß. 

Hardenburgweg 28 • Telefon 7 47 06 
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Dingeldein 
Eisenwaren • Herde • Öfen 

Geschenkartikel • Haushaltswaren 
Glas • Porzellan 

7500 Karlsruhe~Mühlburg 
Telefon (07 21) 5512 89 

Mittwochnachmittag geschlossen 

HIFI • VIDEO • TV· MEISTERBETRIEB 

Reparaturen werden fachgerecht, 
preiswert und schnell ausgeführt 

Anruf genügt 

7500 Karlsruhe-Neureut 
, Verkauf Bärenweg 35 

Werkstatt Kirchfeldstraße 72 

Telefon 70 5718 

Zum Schulanfang 
Bürobedarf • Papierwaren 
Glückwunschkarten zu allen 
Gelegenheiten 
Jugend- und Taschenbücher 
Geschenkartikel 
Tabakwaren • Spielwaren 
Moderne Leihbücherei 
Toto- undl Lotto-Annahmestelle 

R. Kissauer 7500 Karlsruhe 21 
Bonner Straße 25 c, Telefon 7 43 76 

Strickapparate, neueste Modelle 
Beratung, Vorführung, Verkauf 
Zubehör, Kundendienst 

Große Auswahl in Markenwollen 
Preiswerte Importgarne 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 

Aufschlußreiche 
1 nformationsfahrt 
nach Bonn 

Am 6. März 1982 bekam die Bürgergemeinschaft 
der Nordweststadt eine Einladung von MdB Herr11 
Rudolf Ruf, zu einer dreitägigen Informationsfahrt 
nach Bonn. 
Gerne wurde dieser Einladung Folge geleistet, 
konnte man doch bei dieser Gelegenheit vor Ort 
miterleben wie und was so an einem Tag in den 
einzelnen Ministerien geschieht. 
Zu dieser Fahrt wurden die Vorstandsmitglieder 
Herbert Alshut und Hans Michel delegiert. 
Am Mittwoch, dem 12. Mai, fuhren wir mit einem 
vollbesetzten Bus, bestehend aus Vorstandsmit­
gliedern der AKB, Richtung Bonn. Nach Hotelein­
weisung und Mittagessen in Königswinter, fuhren 
wir in das Bundesministerium für Verkehr nach 
Bad Godesberg. Ein Sachverständiger und in allen 
Fragen gut bewanderter Referent hielt einen Vor­
trag und wie könnte es anders sein, als daß wir uns 
in erster Linie für die Frage unserer Nordtangente 
interessierten. Es folgte eine Schiffahrt auf dem 
Rhein, bei welcher uns auch unser Bundestags­
abgeordneter Herr Rudolf Ruf begleitete und uns 
auch alle persönlich mit freundlichen Worten be­
grüßte. Dies war eine Fahrt, um sich untereinander 
besser kennenzulernen, und zu manchem interes­
santen Gespräch führte. 
Am Donnerstag, dem 13. Mai, besuchten wir das 
Konrad-Adenauer-Haus und -Grab in Rhöndorf. 
Anschließend fuhren wir zu einem Informations­
gespräch in das Bundesministerium der Verteidi­
gung, auf die Hardthöhe. Nach dem Mittagessen 
ging es dann zu einem Informationsgespräch in 
das Ministerium des Innern. Am Abend speisten 
wir dann gemeinsam mit Herrn Ruf, woselbst auch 
die Gelegenheit gegeben war, über manche wich­
tige Frage Auskunft zu erhalten. 
Am Freitag, dem 14. Mai, war unser erster Pro­
grammpunkt eine Diskussion mit Herrn Ruf im 
Bundeshaus. Ab 11 Uhr haben wir dann an einer 
Plenarsitzung des Deutschen Bundestages teil­
genommen. Einziger Tagesordnungspunkt war 
das Asylantenproblem, das schwere Fragen zu 
seiner Lösung aufzuwerfen scheint. 
Unser letzter offizieller Besuch galt dann unserer 
Landesvertretung im Haus Baden-Württemberg, 
wo auch die letzte offizielle Diskussion stattfand. 
Die gastfreundliche Landesvertretung ließ es sich 
nicht nehmen, uns eine schwäbische Spezialität 
als Mittagessen zu reichen. Herzlichen Dank auch 
an dieser Stelle. 



Die Durchführung dieser sehr gelungenen Infor­
mationsfahrt lag in Händen des Presse- und Infor­
mationsamtes der Bundesregierung. Unsere 
Reiseleiterin in Bonn und auch auf allen anderen 
Fahrten war Frau König, die ihre Aufgabe locker 
und leicht, und zu unser aller Zufriedenheit gelöst 
hat. Die Reiseleitung auf der Hin- und Rückfahrt 
lag in Händen des Vorsitzenden des Bürgerver­
eins Waldstadt, Herrn August Vogel. Auch ihm soll 
an dieser Stelle herzlichen Dank gesagt sein. 
Rückblickend auf diese 3 Tage muß dem Veran­
stalter ein unumschränktes Lob und herzlicher 
Dank ausgesprochen werden. Es war ein gutes, 

lehrreiches und in keiner Hinsicht gedrängtes Pro­
gramm. 
Alle Referenten hatten in jeder Beziehung ein 
großes Fachwissen und sie haben auf alle Fragen 
die von uns gestellt wurden, überzeugend und 
zufriedenstellend geantwortet. 
Wir, die Teilnehmer der AKB, haben mit Bestimmt­
heit so manches dazugelernt, haben viele Erfah­
rungen und Eindrücke gewonnen. Nachdem unser 
Reiseleiter, Herr Vogel, dem Veranstalter unseren 
Dank ausgesprochen hatte, traten wir zufrieden 
die Heimreise an. 

Hans Michel 

Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: 

Christian Jalld 
Anebosweg 20 
Karlsruhe 
Tel. 0721/753193 
jeden Dienstag von 9-13 und 15-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Rheinstr. 43a 
Tel. 0721 /556941 
jeden Mittwoch von 9-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Kaiserstr. 170 
Tel. 0721/22302 oder 22349 
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Qualität setzt sich durch. 
Mehr als 2000 Fahrschüler 
können nicht irren. 

ekannt zuverlässige, erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung in allen Klassen 

Fahrschule 
Rud. Steinkirchner 

vorm. Burghardt 
7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 
laufend Mofa-Kurse 

Babys würden bei uns einkaufen, bei 

Baby 95 
dem großen Fachgeschäft der günstigen Preise! 

Denn hier haben Sie eine Riesenauswahl 
an allem, was das Baby braucht, vom Schnuller 

bis zum Kinderzimmer. 
Jetzt auch Umstandsmoden. 

BABY 95, Kaiserallee 95, 7500 Karlsruhe, 
Telefon (0721) 844715 

geöffnet von 9.00 bis 18.30 Uhr, samstags von 
9.00 bis 14.00 bzw. 18.00 Uhr. Gute Parkmöglichkeit. 
Straßenbahnhaltestelle Yorck- oder Händelstraße. 

Xosmeti" 
ROSE MARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe• Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE-MONTEIL-DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

lw1GAr 
Das komplette 

Fensterprogramm 
Holz• Alu• Kunststoff 

L. Forneck 
Landauer Straße 27 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 7 30 01 
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Sportverein Nordwest 1960 

Liebe Sportfreunde, liebe Mitglieder! 

Zunächst wieder unsere Trainingszeiten: 

Fußballabteilung 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.30-21.00 Uhr 
3. Mannschaft (alte Herren): 

Donnerstag, 19.00-21.00 Uhr 
4. Mannschaft (Jugoslawen): 

Freitag, 18.30-20.30 Uhr 

Damenmannschaft: 
Montag und Mittwoch, 19.00-21.00 Uhr 

A-Jugend (17 und 18 Jahre): 
Dienstag und Freitag, 18.30-20.30 Uhr 

B-Jugend (15 und 16 Jahre): 
Dienstag und Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr 

C-Jugend (13 und 14 Jahre): 
Montag, 18.00-19.30 Uhr und 
Mittwoch, 17.30-19.00 Uhr 

D-Jugend (11 und 12 Jahre): 
Montag, 17.30-19.00 Uhr und 
Mittwoch, 17.00-18.30 Uhr 

E-Jugend (unter 11 Jahre): 
Dienstag und Donnerstag, 17.00-18.30 Uhr 

Gymnastikabteilung 
Damen: 

Montag, 19.15-20.15 Uhr und 20.15-21.15 Uhr 
(zwei Gruppen) in der Turnhalle der Werner­
von-Siemens-Schule 

Herren: , 
Freitag, 18.00-20.00 Uhr, in der Turnhalle des 
Humboldt-Gymnasiums • 

Tischtennisgruppe 

Damen und Herren: 

Montag und Donnerstag, 18.00-20.00 Uhr, in 
·der Turnhalle des Humboldt-Gymnasiums. 

Seniorenfußball: 
Unsere erste Mannschaft belegte zum Abschluß 
der Spielzeit 1981/82 mit 29:23 Punkten und 63:65 
Toren den fünften Tabellenplatz. 
Nachdem einige ältere und erfahrene Spieler aus­
geschieden waren, wurden am Anfang der Saison 
mehrere Spieler aus dem eigenen Nachwuchs in 
die erste Mannschaft eingebaut. Daher brauchte 
diese Mannschaft eine längere Anlaufzeit, um zu­
sammenzuwachsen. 
So wurde nach Abschluß der Vorrunde mit 10:16 
Punkten und 26:22 Toren nur der 12. Tabellenplatz 
belegt. Im Verlauf der Rückrunde konnte sich die 



Meiste etrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 
Bremsenprüfstand 
TÜV-fertigmachen 

-vorfahren 
Unterbodenschutz 
Schweißarbeiten 
Dampfstrahlreinigung 

TEXACO--TanksteUe 
Josef Häußier 

Knieiinger Allee 32 
7500 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41-68 

Unsere Auswahl 
wird auch Sie überraschen. 

Sie finden bei uns ... 
chice Damenkleider,flotte Sets, Herrenwäsche u.Strickwaren, 
Blusen,Pullis,Röcke,Hosen. modische Kinderkleidung. 
Damenwäsche, Morgen• und Aussteuer.Handarbeiten 
Bademäntel. und Wolle. Und eine großzügige 

Gardinenabteilung. 

Miihlburg 
das bekannte Textilhaus 

Rheinstraße2 • KA :Mühlburg Parkplatz: Philippstraße 5 
Telefon 551459 

durchgehend geöffnet 

~SSE!ll Sie SÜC!l lJG!i 1111'!5 beraten 
Miele-Fachhändier 

Hans Fit:zner 
25 Jahre Kundendienst 

Ludwigshafener Straße 12 
7500 Karlsruhe 21 

Telefon 75 32 41 

Beratung • Verkauf 
Montage • IEraatzteile 

'1l) Ladengeschäft 

@Stark-und 
Schwachstrom anlagen 

9 Nachtspeicherheizungen 

~ Reparaturen 

(1 Verkauf von Elektromaterial 

• Fotokopien 

4j Entwickeln von Filmen 

@ Fotoartikel 

Hambacher Straße 18 
7500 Karlsmhe 21 
Telefon (07 .21) 71211 
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V V 

BOZO RAGUZ 
75 Karlsruhe, Kaiserallee 23, Telefon 8415 36 
Privat: Wiesbadener Straße 16 

• Fahrradverkauf 
• Fahrradreparaturen 
• Fahrradersatzteile 
• Fachmännische Beratung 

Geräumiges 

Einfamilienhaus 
zu kaufen oder zu mieten gesucht. 

Telefon 6 08 45 36 

. 
Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

Neu und preiswert: 

FAHRSCHULE 
Karlsruhe-Nordweststadt+ Mühlburger Tor 

vorm. Cleve 

Anmeldung jederzeit • Telefon 4 7 43 88 

Unterricht: von 19.00 bis 20.30 Uhr 
Auskunft und Anmeldung: ab 18.30 Uhr 

Nordweststadt, Kropsburgweg 6: Di. und Do. 
Mühlburger Tor, Lessingstraße 5: Mo. und Mi. 
Telefon 84 87 77 
Privat: 7500 Karlsruhe 41- Wo., 

Hellenstraße 11, Telefon 47 43 88 
Es betreut Sie: H.-J. Schmidt und B. Cleve 
Ruhig, sachlich, seit Jahren erfolgreich! 
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Mannschaft aber erheblich steigern, wurde mit 
19:7 Punkten neben dem Staffelmeister FSSV zur 
besten Rückrundenmannschaft und konnte sich 
noch auf den fünften Tabellenplatz verbessern. 
Berücksichtigt man, daß die erste Mannschaft teil­
weise ein Durchschnittsalter von 20 Jahren auf­
wies und in diesem Jahr einige wichtige Spieler 
verletzungsbedingt längere Zeit nicht zur Ver­
fügung standen, so muß man mit dem Erreichten 
alles in allem zufrieden sein. 
Die Mannschaft ist durchaus in der Lage, noch 
mehr zu erreichen, wenn sie zusammenbleibt und 
in Zukunft weniger vom Pech verfolgt wird. 
Unsere zweite Mannschaft belegte mit 34:18 Punk­
ten und 68:31 Toren den zweiten Tabellenplatz und 
erreichte somit die beste Plazierung der letzten 
Jahre. 

Unsere Damenmannschaft ist zur Zeit etwas 
schwach besetzt. Aus diesem Grunde sucht sie 
auf diesem Wege neue Spielerinnen. Interessen­
tinnen können sich jeden Montag und Mittwoch ab 
19 Uhr am Vereinsheim oder unter der Telefon­
nummer 85 53 57 beim Trainer der Damenmann­
schaft, Hans-Joachim Emmel, melden. 

Jugendfußball: 
Jugendarbeit und die damit verbundenen Erfolge 
innerhalb unseres Vereins bedürfen einmal mehr 
der besonderen Beachtung. Trotz teilweise widrig­
ster Umstände, nicht zuletzt auch durch das un­
verständliche Desinteresse einiger Eltern ver­
ursacht, gelang es, dank hervorragender Jugend­
arbeit durch die Trainer und Betreuer, an die Er­
folge vergangener Tage anzuknüpfen. Ein Blick in 
die Ergebnislisten unserer Jugendmannschaften 
zeigt uns, daß wir auf dem richtigen Wege sind. 
Der Suche nach freizeitsportlicher Betätigung 
unserer Jugendlichen liegen im Wesentlichen die 
bekannten Motive „Freude, Geselligkeit, Fitness 
und Begeisterung an der Vielseitigkeit des Ball­
spieles" zugrunde. Angebote, die diese Bedürf­
nisse befriedigen, sind innerhalb unserer Jugend­
abteilung reichlich vorhanden. 
So haben sich Spieler unserer ersten Mannschaft 
bereit erklärt, die Kleinsten der Kleinen, nämlich 
die E-Jugend, zu trainieren und zu führen. Wer die­
sen Minifußballern einmal zugesehen hat, weiß mit 
welcher Begeisterung sie bei der Sache sind. Dies 
ist zweifellos auch ein Verdienst der Trainer und 
Betreuer. 
Unsere D-Jugend steht in diesem Jahr vor einem 
ihrer größten Erfolge. In einem notwendig gewor­
denen Entscheidungsspiel konnte sie Germania 
Friedrichstal besiegen und hat nun die Möglichkeit 
gegen die D-Jugend des KSC um die Kreismei­
sterschaft zu spielen. Ein riesiger Erfolg für die 
Jungen, für die Trainer und nicht zuletzt auch für 



Gestaltung 
Ausführung 
Planung 
Einrichtungen 

. ------~ 

KUPPINGER & .eo 
INNENBAU GMBH KG 

Neureuter Boschstr. 1-3 
Telefon 7 41 79 

Innenausbau 
Individueller Ladenbau ci 

Alt- u. Neubau 
Büro 

für: Wohnung 
Großraum 

Raumtechnik 
Akustik 

mltl Mechanlk 
Licht - Klima 

aus: 
Natur-Werkstoffen 
Kunst-Werkstoffen 
Kombinationen 
Raumtextilien 

Fahrschule Nordwest • Werner Jung 
Unterrichtsraum: 

Moltkestraße 143 

Telefon 55 46 49 

Unterrichtszeit: 

Montag 19.00 Uhr 

Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung 

Jederzeit 

Geibelstraße 11 

Schilder-MEINZER Telefon .S07G44 
Auto-, Bau-, StVO-, Industrie- und 
Werbeschilder aus Metall und Kunststoff 
geprägt, graviert und Siebdruck 

7500 KARLSRUHE 1 
Georg-Friedrich-Straße 25/Ecke Durlacher Allee Magnet-, Firmen- und Werbeschilder 

Die NEUE MODE spielt mit dem 
kurzen Haar. 

Der Schnitt bringt die Form. 
Die Dauerwelle Volumen und 
Haltbarkeit. 

Der sportliche Schnitt. 
Für sportliche Männer. 

Präzis geschnitten. Modisch geformt. 
Genau nach Typ und Geschmack. 

Kommen Sie zu uns! 
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Gl!B!t ,..,11golmolloeuu ist Goscilnilll'illl!~imadno -
damit es auch 
morgen noch Schlagsahnebereiter 
appetitlich 
frisch ist. 

,~:, S· · Cr.·~M:: 4J I? E'.1.: llli .. ~ ... ~.,. ,, ,\~, .. 
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beim <f.nt,zn~an11 Rheinstraße 69-71 

Brillen und Contacfürnsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 552179 

den Vere.in, in dessen Namen sie ja spielen. Hier 
wäre ein bißchen mehr Unterstützung seitens der 
Eltern wünschenwert. 
Unsere C-Jugend spielt ebenfalls mit gutem Erfolg 
in der Sonderstaffel. Dort gilt es den vierten 
Tabellenplatz zu verteidigen. 
Unsere B- und A-Jugend spielen genau so erfolg­
reich in ihren Staffeln. 
Alle Jugendmannschaften befinden sich jetzt im 
Umb'ruch, da ein großer Teil der Jungen in die 
nächsthöhere Altersgruppe wechseln muß. Da 
auch einige Spieler von der A-Jugend zu den 
Senioren wechseln, ist unsere A-Jugend zur Zeit 
etwas schwach besetzt. Sie sucht deshalb noch 
einige Spieler, die Lust zum Mitmachen haben. 
Etwaige Interessenten (16 oder 17 Jahre) können 
sich zu den vorstehend aufgeführten Trainingszei­
ten bei uns melden. 

Vorschau: 
Wir freuen uns schon jetzt mitteilen zu können, daß 
wir nach der Renovierung des St. Konradsaales 
erstmals wieder einen Traubenball veranstalten 
können. Als Termin sollte man sich den 25. Sep­
tember auf jeden Fall bereits vormerken. 

H. Ewinger 

Tischitennis: 
Liebe Freunde des Tischtennis-Freizeitsports! 
Seit einem Jahr haben wir nun, mit wechselnder 
Besetzung von 4-12 Spielerinnen und Spielern, 
die Möglichkeit, in der Humboldt-Turnhalle an der 
Knielinger Allee jeweils - außer den Ferien - mon­
tags und donnerstags von 18 bis 20 Uhr zu spielen. 
Es sind dazu jung und alt, Weiblein und Männlein 
gern gesehen. Von Nachbarvereinen wurden wir 
gefragt, ob wir nicht auch einmal gemeinsame 
Freundschaftsspiele veranstalten könnten. 
Wir: recht gerne! Aber dazu gehören eben minde­
stens 1- bis2malje 5 Stammspieler! Und die haben 
wir bisher noch nicht. 
Also, wer hat noch Lust, bei uns mitzumachen? 
Keine Angst, wir sind auch keine Profis! 

Kai rlsru !hier 
fußbalivereen 1891 e, V. 

Übungs- und Tainingszeiten: 

Fußballabteilung 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.30-20.15 Uhr 
Alte Herren: 

Mittwoch, 18.00-19.30 Uhr 
Jugendabteilung: 
D-Jugend (11 und 12 Jahre): 

Dienstag und Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr 



C-Jugend (13 und 14 Jahre): 
Montag, Mittwoch und Freitag, 16.30-18.00 Uhr 

B-Jugend (15 und 16 Jahre): 
Montag und Freitag, 18.00-19.30 Uhr 

A-Jugend (17 und 18 Jahre): 
Montag, Mittwoch und Freitag, 18.30-20.00 Uhr 

Jeweils nach Einteilung durch die Jugendtrainer. 

Gymnastikabteilung 
Donnerstag, 19.15-20.00 u_nd 20.15-21.00 Uhr 
- in zwei Gruppen -

Bowlingabteilung 
Montag und Donnerstag, 19.30-22.00 Uhr (in der 
Bowlinganlage Sophienstraße). 
Am ersten Mittwoch (um 15 Uhr) jeden Monats trifft 
sich der Altenkreis des KFV im Clubhaus. 

Bowlingabteilung 
Die Liga-Saison 1981/82 ist beendet. Unserer 
1. Herren-Mannschaft gelang es während dieser 
Spielzeit, dauernd in der Spitzengruppe der Lan­
desliga mitzumischen. Der von uns allen ge­
wünschte Aufstieg blieb uns jedoch versagt. 
Krankheit und Verletzung mehrerer Stammspieler 
führten dazu, daß Mitte der Saison immer wieder 
eine andere Mannschaft gestellt werden mußte. So 
blieb uns am Ende ein undankbarer vierter Platz, 
punktgleich mit dem Dritten, und zwei Punkte hin­
ter dem zweiten, der aufsteigen konnte. 
Unsere 2. Mannschaft erreichte einen den 
Umständen entsprechenden guten Mittelplatz in 
der Bezirksliga, unsere 3. Mannschaft den glei­
chen in der Kreisliga. 
Bei den Einzel- und Doppelmeisterschaften auf 
Bezirks- und Landesebene konnten sich Spieler 
unseres Vereins ebenfalls hervorragend schla­
gen. 
Günther Fehr wurde bei den Bezirksmeisterschaf­
ten sechster und qualifizierte sich für die Badi­
schen Meisterschaften. Dort erreichte er als ein­
ziger Karlsruher Spieler das Finale und den zehn­
ten Platz. 

Günther Krätschmer erzielte mit seiner Partnerin 
Karin Wönig von Fächerstadt Karlsruhe bei den 
Badischen Meisterschaften im Mixed Doppel 
einen hervorragenden zweiten Platz, der gleich­
zeitig die Teilnahme an den vom 20. bis 23. Mai 
1982 in Berlin stattfindenden Deutschen Meister­
schaften bedeutet. 

Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung unseres Vereins 
fand am 26. März 1982 statt. Aus dem Jahres­
bericht des ersten Vorsitzenden, Günther Heyden, 
dem Rechenschaftsbericht des Hauptkassiers 
und der Kassenprüfer sowie aus den Berichten 
des Spielausschußvorsitzenden und der Abtei­
lungsleiter zeigte sich, daß der KFV in seinem 
90. Jubiläumsjahr 1981 sowohl in sportlicher als 
auch in finanzieller Hinsicht erfreulich gut abge-
schnitten hat. • • 
Bei den Wahlen zum Vorstand gab es den Wün­
schen einiger der bisherigen Amtsinhaber ent­
sprechend, ein paar Änderungen. Erfreulicher­
weise erklärten sich der erste Vorsitzende, Gün­
ther Heyden, und der zweite Vorsitzende, Walter 
Strobelt, bereit, ihre Ämter auch weiterhin zu über­
nehmen. Die Aufgaben des aus gesundheitlichen 
und Altersgründen zurückgetretenen dritten Vor­
sitzenden, Walter Echle, eines hochverdienten 
KFVler, übernahm der bisherige Spielausschuß­
vorsitzende, Gerhart Lechner; das Amt des Haupt­
kassiers Heinz Höger von Hans Heimei. Neu be­
setzt wurde auch die Geschäftsführung, die jetzt 
Peter Weingärtner besorgt. 
Abschließend sagte der erste Vorsitzende, Gün­
ther Heyden, allen Dank, die zum Gelingen des 
Jubiläumsjahrs und sonst noch zum Wohl des KFV 
tätig waren, insbesondere auch der Stadt und 
ihrem Sportdezernenten sowie nicht zuletzt dem 
KFV-Ehrenmitglied Günther Rüssel. Dieser 
brachte in einem Schlußwort ebenfalls Dank und 
Anerkennung für die geleistete Teamarbeit zum 
Ausdruck. Gerber 

sanitäre Technik Blechnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 
75 Karlsruhe -.21 . . • 
eoschstraBe 4 . . • ff . 7,4316 i 743 62_ 

l •! 0 j ~ • • ~ •' •• •-.., ~ .... ' ....: • -,.. ~ • ,t ~. ~ h -
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Geburtstage 
von Mai bis August 

60 Jahre: Johann Kolatschek, Jakob Schneider, 
Otto Schug, lrene Gundlach, Hans Schwarz. 
65 Jahre: Paul Dörflinger, Walter Partmann. 
70 Jahre: Stefan Dietrich, Anna Majer, Heinrich 
Simon, Paul Schütz, Carolina Frech, Hubert Schä­
fer, Erich Unferfert, Emmy Zipper. 71 Jahre: Nor­
bert Fuchs, A. Göhler, Wilhelm Kubala, Michael 
Laubenstein, Georg Schwarz, Dr. Erich Beyer, 
Jakob Mell, Johann Steg. 72 Jahre: Dr. Wilhelm 
Hübner, Josef Klein, Lina May, Lothar Windmüller, 
Helmut Decker, Martha Stawitzky. 73 Jahre: Lud­
wig Schorle, Hildegard Stock, Erna Doll, Karl 
Eisele, Martha Freund, Alfred Meier, Maria Sei­
fried, Dr. Philipp Vogel. 74 Jahre: Emil Marggran­
der, Josef Neuner, Kurt Schneider, Sophie Krä­
mer, Friedrich Malinowski, Ludwig Schenk, Karl 
Schneider. 75 Jahre: Friedrich Fechtmann, Hilde­
gard Hüttmann, Albert Mußgnug. 76 Jahre: Käthe 
Braun, Josef Fischer, Karl Schneider, Bihdling­
meyer, Hans Brednorz, Hugo Nuhs. 77 Jahre: Elise 
Langle. 78 Jahre: Willi Fischer, Erhard Paulit­
scheck, Alfred Schäfer, Karl Schotte, Paul Weiß, 
Otto Karcher, Michael Lasi. 79 Jahre: Frieda Joos. 
80 Jahre: Ph. Büchel. 811 Jahre: Friedl Brodbeck, 
Dr. Wilhelm Burger, Theodor Vollmer, Werner 
Großkreutz. 82 Jahre: Theresia Krüger, Jakob 
Morgenstern, Johanna Nitsche, Alfred Wagner. 
83 Jahre: Gerda Kalenda, Albert Seitz. 84 Jahre: 
Berta Aholt. 86 Jahre: Gertrud Bode, Luise Müller, 
Wilhelm Faas. 88 Jahre: Gustav Aichinger. 90 Jahre: 
Luise Bratzel. 

Verstorbene 
Mitglieder 

Heinrich Hermanns, August-Bebel-Straße 67; 
Hedwig Kastl, Dürkheimer Straße 1, gest. 27. 4. 82; 
Frieda Brodbeck, Postweg 23, gest. 11. 5. 82; Hans 
Hohl, Karlsruher Weg 53, gest. 13. 5. 82. 

Neue Mitglieder 

Willy Ruf, Postweg 29, ab 1. 1. 82; Grete Hillebrand, 
Neureuter Straße 39, ab 1. 1. 82; Katharina Bech­
told, Hambacher Straße 13, ab 1. 1. 82; J. Bernd 
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Schorn, Kußmaulstraße 56, ab 1. 1. 82; Elfriede 
Marx, Trierer Straße 76a, ab 1. 4. 82; Margarete 
Schmäh!, Bienwaldstraße 11, ab 1. 1. 82; Heinrich 
Schmäh!, Bienwaldstraße 11, ab 1. 1. 82; Alfred 
Welker, Damaschkestraße 36, ab 1. 1. 82; Gisela 
Hofheinz, Heinrich-Köhler-Straße 8, ab 23. 4. 82; 
Luise Herzog, Bonner Straße 34, ab 1. 1. 82; Dipl.­
Ing. Franz Sendner, Dürkheimer Str. 1, ab 1. 1. 82. 

Sprechstunden 
der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte 
Ingrid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße 8 a, Tele­
fon 75 34 88) und Karl-Wilhlem R. Buchenau 
(Friedrich-Naumann-Straße 10, Telefon 7 38 28) 
halten in den Monaten Juli, August und September 
folgende planmäßigen Sprechstunden ab: 5., 17. 
und 31. Juli, 8. und 28. August sowie 11. und 
25. September, jeweils um 10 Uhr bei Stadtrat 
Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10. Tele­
fonische Anmeldung ist aus organisatorischen 
Gründen angebracht, damit niemand unnötig war­
ten muß. Außerdem sind die beiden Stadträte auch 
außerhalb dieser Sprechstunden nach Vereinba­
rung zu sprechen. 

Redak.tionsschlußtermine 
für dee „Nordweststadt'' 

Um in Zukunft Terminschwierigkeiten bei der 
Abgabe von Manuskripten für die „Nordwest­
stadt" aus dem Wege zu gehen, bittet die Redak­
tion alle Mitarbeiter und Manuskriptlieferanten 
untenstehende Termine unbedingt einzuhalten. 
Aus technischen Gründen und der Gewährlei­
stung des pünktlichen Erscheinens unseres Blätt­
chens willen, müssen wir diese Maßnahme treffen 
und bitten um Ihr Verständnis. 
Heft 5/82: 13. 8. 82 Erscheinen: 16. 9. 82 
Heft 6/82: 8.10. 82 !Erscheinen: 15.11. 82 
Im Impressum (erste gelbe Seite) finden Sie in 
Zukunft die jeweiligen Abgabetermine. 
Die Manuskripte sollten möglichst mit Maschine 
geschrieben sein und ausnahmslos, um ein rei­
bungsloses Redigieren zu ermöglichen, an fol­
gende Anschrift gesandt werden: Hans Michel, 
Schweidnitzer Straße 4 a, 7500 Karlsruhe 1, Tele­
fon 6814 06. Die Redaktion 




